
!! ... -.:.?.!?..S"'1 ~er Beil;tgen ~dcn 5~en(lf,raphisch::: Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Prry~. 1 9. Juni 1973 uü •• _____ _ 

der"' AbgeordnetGn Or" 0 Sehm!di und Genossen 
an den Herrn Bundesrnintstcr far- F'tnanzcm 
beirQHend die Scrijt~ung des eigenen f<raHfahr'2:~ugas 
imS~nr~ der Rah3-Ggcbühl"'envorschr-tfL 

Gemäß § 10 Abs .. 2 dOD'" Reiseg$bUhr-anvor-schrtft 1955 
in d~r d€tr~GH goH~l'tdel' F.s:rnsung erh5.1t dGr" E3unde~eam~e 
für dIe Gonützung dez <.lIgenon Kl"'«lmnhrzf~uges bet 
D~~ns!r"6b!{;)n nl...Il<\ dann eine bo~ondcre Entschädigung an 
SteHe def" sonst In ßetr-iilchl kommonden Rt:;;tsekoston ... 
ve('gi.Hung~ vlJenn dIe vOr"i-;iasotzle DienslsteHa beslätIgt, 
daß die Senmzung (.k~s Kraftfahrzeuges im D!ensttnteresse 
neSt.. 

FO~ Beamte des stouof\Uchen Betriebspri1fung<"Atenstes, 
die sich zu DIQnstverrichtu~n außer!--.aßb ihres 01enst­
ortes bcgßban und h~r'hei sehr oft erhebn~t;Q Strecken 
2urückiegan mOssen - man denke mn" an den BerßI~h 
der Flnanzlsi"\desdir-ekUon für VVi021, Niedor-östorratch 
und das Surgentand ... wOt"de die Bentuzung des eigenen 
Kr<:lmahrzeugGs Unabhän~igJ<:Git von öffenmchen Ver"kehrs-
mitteln und dadurch °erhöhae MobHimt bel Ausübung der ?rOfungs­
tätigkeit bedeuten, wes sicherlich im diensUlchen Interesse wär-e .. 

Nach der det'2eat h~rrschenden Pra>ds wird Jadoch dIe 
ge:ietzncn vorsesGoon-a BesUittgut\g nut'" in b~5Qnd.ers ge .... 
iagerten EinzeifäHen ertaUt t wenn fur ~den Einzelfall ~ 
~\ntrtu der Dt~nstrGIs(} boi der DtenststeHen!eUung um dIe 
GenehmIgung \t das eigene Kraitiahr-zeug gegen Entschädigung 
(K Uomatergeld) b~nützan zu aUrten, angesucht wIrd.. Oöll:ß . 
(Ucsea Verfanr-en zu oir.em zeitreuberuien Aktenh'luf und 
otnem damit vOrbunder:en, kaum verlretbnr'en Verwaltungs .... 
aufwand führ-t t Hegt auf der Hand ~ Oarüoe,'" hinaus Ist wor 
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~uch fos!zu$toUors t tb.:ß ain~ d~i"'tlf'!Tge Vor·g.::mgswe&~e 
dtJil J>lIn1ord(5r'ungCnl) dle an dIe TiWgkeH und cl~n tHanst 
einos st~uor>nchen BetriebsprUfers gosteHt wordotl. kolnos..­
w'cgs gsrech! wtr"d 11 cl~ sIe ale \iVirkunnsmögHchkeH das 
betr-efkmc7cn 8cam1oi'l ol,'"'hebHch besch:"'änk,,, Korrm'lt es 
doch hSung vor, d~ß diG gcp~w1ie 0 tfjns~b:lr'i'lchtur'lg im 
Lat;y.1) dc:s Ta~ pi\5t:dich ge~inö~)rt, der' PrUfungzort 
S~vJoch${}H wCT'd~n muß t die Vef'wGndung eines M~$sen­
beft)r"di~rttnrJt.3mino1s vom P~"'lliungcor't \1"109 aber' nicht 
mÖMHch ist.,. weU ('!!c~"'Gcie k",h~<,)~ V'Clr'kahrl .. FOi~ dta 

;;J Ir "" 

\/VGUerCf; zu en~schifrd!sencle eei1ü~zung dos oigonen 
Kr;lfdnhr~"lu~'3 ist ®<$,ll'" die @~W~ ~:'tam:Q Eln~tsetlohmrSling 
ntcilt mof'li" gUHial: und es 1sf tunUoh und oHma~$ sogar 
\.mrnösHeh ~ e~-i'y:'! vomPr-yflH'igso~l 1iil.US "di<i'i3 t"llcfonlscha 
Genehrntguns der- OkmststoUe ::!ur \/ei"lwendung des eIgenen 
Kr~ltf;,!hl"'zeuge~ lür" woltere Erhd:>ungen zu erbitten. 
Dazu f(ommi t daß tHa Tm Zugn von Seb"'h:'\!:)!l'.ipr-OfuI1Qon onmals 
e~iord$rnchan RU~.,EprGehen roH (iso VOr"ständen der 
öt"'mooo~ F!n>1ln:!~lmt~) ... C>iensIJ"ef~en vom PrOfungsQS"'l 
zum F~r~ti~~mt nOlwondig machen f dIe BentHzung 
önanmch~t .. VlZri(ehr'sfi"lntG~ selche Oten~lr01sGn ;;:bor 
Gußersl ;.;;;.<;Hpt'lubend gostrlUCrt .. Auoh fth~ eoichG$ nIcht 
vorhe,rscrrh,;;~"'a FäUt;.l Hegt in de~ Reg0i ('jlm3t Efn~ei­
ssnehm~9t..1n9 zur- Vtl.~wenth.m9 oßs elt~r:en Kr>nfU~hrzaLtgos 
~leht vor" 

An Prml~~'~N1ln besleMi'l on!'l:'lßts VJ~d51'" Verpfi4'lgungs­
noch Nf:7.eh~lgurmsm5snchr{~iiOn~ Sol NichtVtarwerdwng des 
eIgenen Krllm+:hr"2~UseO sind §,".)rijfer ~~,.. genötIgt, 
ehtwode~ welto Fußmärse."':o ~um nächs\~n Gasthof bzw,. 
Hote1 in KouV ~ nehmen t)der ihr-0 Än:ieUszsU ~uf den 
Oienstp!arf S\'PoracWsch ~r:~hr"'e:ndsf" MassGnverke hr"smfttel 
~.bzu~tenen ode.r" auf ~s entgegenl~ommen des P.bg~be­
pmcl"'Ug~n angov.J!cSJ.lt'l %u sein, in de~.sen PKW mitfahren 
.zu dür-k::1 ~ v.r<l$ für dIe F'rU!ungsUHigKeU Im HtrbUck auf 
§SS cr-> nh:hi ~rade- Z'\Nßckmäßig l;ein dUrfte GO 

Um".an d?osan S!f~liUlonent von denen nur elnigG htet4 
et"" .. ~ähnt. ~Jef"del~ S' auszuv\l~Jc."en und dennoch die geforderl. 
PrtHungsielsturig erbringen ~ köru'tcn. beheUen sich die 
betroHenen Boomton dQl"'z~U do.mt~ 9 dt?ß 513 für DienstreIsen 
eben int' eJgones Kr~fifshrzeug bentUzen g or.ne Rüci<s!cht 
dara~ •. d!f ob 1'lia vicUoiehl nicht doch Ire . ~ dem ~ln-on od<;)f'> 
anderen FtiUe ~ir.er OienslreIS3 Gus:..nahmswoJsG ehw 
Genehmigung hätten sl"hl3l~en können o OlGS bedeutet ~or, 
caß dlr::~~ Beamten daselseno Ki'"'am~hr-zeu9 tor O!enst­
rclS'an va:rwenöon~· ~is Koste'" deT'" Dienstreise 1edoch nur dia 
nlcdr-igen""en Ta!"'Uge-bUh~n dt,)r MnltlSClrd;}{)iö*"dorunfcsmiUel 
vor-rechnon kttnnon UMd so die tatsuchHchen Mehrkoaton' aus 
eigerler Tasche tr-il'lgon müssen. 
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Den unte~fei"'tigeo.n P.bgeor-dneten ~~SChG'i1~ diese 
Kostonbe~c!j~ung eis d\~n Beamten nicht zumutbar .. 
Sia richt~n dahar c1n den HGr'rn Bundesminister für 
Finar.2en dIe 

Werdi!tn Sie cl!a MögUc:hkeft pt"Ufen 11 eh nrehC den 
ec~mten das stau~r'Hehen Set~Ie.b'Sprtm.mgsclienstca 
die gcnC'1'"eUe S~~!c.ttsung e~~em wf.w·don könnte I daß 
alG Vet'wendung dos ~t!"JarlGn Ki"'~mahr'zouges tuT" 
Olonstvorrtchtungen außorhntb des Dienstortes als 
Im clJi',mstHchen Inior>essB geiesen Ist? 
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